
Nachdem ich, dank der großartigen 
Hilfe von Tim und seinen Freunden,  
recht entspannt den Riesen-
salamander, mein Hauptziel auf 
dieser Reise, in den ersten Tagen 
schon abhaken konnte, ging ich 
nebenbei  noch entspannter auf 
herpetologische Spaziergänge in 
Kurokawa und dem umgebenden 
αAsagogunzan Prefectural Natural 
tŀǊƪά 



Die Hitze tagsüber lässt keine großen Anstrengung zu, 
immer bedächtig, immer langsam und auch mal länger 
verweilen an einem Tempel oder Schrein.  
Buddhistische Tempel sind meist von einem kleinen Park 
umgeben und ein Schrein oft in die Natur integriert, so 
darf auch ein kleines Gewässer nicht fehlen.   
Meist reichte es aufmerksam den Wegrand zu 
beobachten, um auf Reptilien oder Amphibien zu stoßen. 



Amphiesma ist eine Gattung, die in mehreren Arten in Ostasien und in mehreren Unterarten über die 
Japanischen Inseln verbreitet ist. Auf IƻƴǎƘǹ als  Amphiesma vibakari, eine kleine, harmlose Schlange. 



Plestiodon japonicus, hier ein Weibchen  
ohne blauen Schwanz. 



 
 
Allgegenwärtig an 
stehenden Gewässern sind 
Rana rugosa und  
Rana nigromaculata. 
Beides Arten, die auch auf 
dem ostasiatischen 
Festland weit verbreitet 
sind, letztgenannter sogar 
bis ins östliche Russland.  
 



Hyla japonica ist ebenfalls, sowohl auf den japanischen Inseln, als auch weit ins asiatische Festland  verbreitet.  


